
Êóðñ 3, óðîê 18: Bahnhof Zoo.

Âåäóùèé

Äîðîãèå ðàäèîñëóøàòåëè! Ñåãîäíÿ âû

óñëûøèòå 18 óðîê òðåòüåé ÷àñòè

ðàäèîêóðñà. Îí íàçûâàåòñÿ "Âîêçàë

"Çîîïàðê" - "Bahnhof Zoo". Íà ïðîøëîì

óðîêå ìû ïîëó÷èëè î÷åíü ðàçíîîáðàçíóþ

èíôîðìàöèþ î Áåðëèíå, êîòîðûé áûë

öåíòðîì äóõîâíîé è êóëüòóðíîé æèçíè

Ãåðìàíèè 20-õ è 30-õ ãîäîâ. Ïîñëå Âòîðîé

ìèðîâîé âîéíû Áåðëèí - êàê è âñÿ

Ãåðìàíèÿ - áûë ðàçäåë¸í íà çàïàäíóþ è

âîñòî÷íóþ ÷àñòè. Â 1990 ãîäó ïðîèçîøëî

îáúåäèíåíèå Ãåðìàíèè è Áåðëèíà. Î

ñâîåé òîñêå ïî ðîäíîìó ãîðîäó Áåðëèíó

ïî¸ò Ìàðëåí Äèòðèõ.

Marlene Dietrich
Ich hab noch einen Koffer in Berlin.

Âåäóùèé

Ñåãîäíÿ Âû óñëûøèòå, êàê Àíäðåàñ ñ

Ýêñ ïðèáûâàþò â Áåðëèí íà âîêçàë

"Çîîïàðê". Ñëóøàÿ ýòó ñöåíêó, ñîñðåäî-

òî÷òå âíèìàíèå íà âîïðîñå, ïî÷åìó ýòîò

áåðëèíñêèé âîêçàë íàçûâàåòñÿ "Bahnhof

Zoo" - (âîêçàë "Çîîïàðê").

Lautsprecherdurchsage
Berlin - Bahnhof Zoo.

Andreas
Komm Ex, wir müssen aussteigen.

Ex
Warum? Willst du in den Zoo gehen?

Andreas
Nein, der Bahnhof heißt so.

Ex
Warum?

Andreas



Weil der Zoo ganz in der Nähe ist.

Ex
Ein Zoo, mitten in der Stadt?

Andreas
Ja, weil der Zoo schon 150 Jahre alt ist.

Und damals war Berlin noch nicht so groß.

Ex
Warum?

Andreas
Warum, warum ist die Banane krumm?

Ex
Weiß ich nicht.

Andreas
Weil du zuviel fragst! Jetzt komm endlich!

Âåäóùèé

Âîêçàë "Çîîïàðê" íàçûâàåòñÿ òàê

ïîòîìó, ÷òî îí íàõîäèòñÿ íåäàëåêî îò

çîîïàðêà. Åù¸ ðàç âíèìàòåëüíî

ïîñëóøàåì ðàçãîâîð Àíäðåàñà è Ýêñ,

ïðèáûâøèõ â Áåðëèí íà ñòàíöèþ

"Çîîïàðê". Àíäðåàñ ãîâîðèò: "Ïîéäåì,

Ýêñ, íàì íóæíî âûõîäèòü".

Andreas
Komm Ex, wir müssen aussteigen.

Âåäóùèé

Ýêñ, òîëüêî ÷òî ñëûøàâøàÿ ñëîâî "Zoo"

(çîîïàðê), ñïðàøèâàåò, íå ñîáðàëñÿ ëè

Àíäðåàñ â çîîïàðê.

Ex
Warum? Willst du in den Zoo gehen?

Âåäóùèé

Àíäðåàñ îáúÿñíÿåò åé, ÷òî òàê

íàçûâàåòñÿ âîêçàë.

Andreas
Nein, der Bahnhof heißt so.

Âåäóùèé

"Ïî÷åìó?" - íóæíî çíàòü Ýêñ, è Àíäðåàñ

îáúÿñíÿåò: "Ïîòîìó ÷òî ñîâñåì áëèçêî

íàõîäèòñÿ çîîïàðê".

Ex
Warum?

Andreas
Weil der Zoo ganz in der Nähe ist.



Âåäóùèé

Ýêñ óäèâëåíà, ÷òî çîîïàðê íàõîäèòñÿ

ïîñðåäè ãîðîäà (mitten in der Stadt).

Ex
Ein Zoo, mitten in der Stadt?

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ðàññêàçûâàåò åé, ÷òî çîîïàðêó

óæå 150 ëåò, è òîãäà Áåðëèí åù¸ íå áûë

òàêèì áîëüøèì, òàê ÷òî çîîïàðê áûë íà

îêðàèíå.

Andreas
Ja, weil der Zoo schon 150 Jahre alt ist.

Und damals war Berlin noch nicht so groß.

Ex
Warum?

Âåäóùèé

Ñâîèìè áåñêîíå÷íûìè "Ïî÷åìó?" Ýêñ

äåéñòâóåò Àíäðåàñó íà íåðâû. Ïîýòîìó

îí îòâå÷àåò åé äåòñêèì ñòèøêîì. Â ïåðå-

âîäå: "Ïî÷åìó, ïî÷åìó áàíàí êðèâîé?"

Andreas
Warum, warum ist die Banane krumm?

Âåäóùèé

Ðóññêèå äåòè òîæå ïðèäóìàëè äëÿ òàêîé

ñèòóàöèè ñòèøîê: "Ïîòîìó ÷òî "ïî÷åìó"

îêàí÷èâàåòñÿ íà "ó". Ýêñ äåëàåò âèä, ÷òî

âîñïðèíÿëà âîïðîñ, ïî÷åìó áàíàí

êðèâîé, ñåðü¸çíî, è îòâå÷àåò: "Íå çíàþ".

Ex
Weiß ich nicht.

Âåäóùèé

Òîãäà Àíäðåàñ áîëåå ïðÿìî ãîâîðèò:

"Ïîòîìó ÷òî òû ñëèøêîì ìíîãî

ñïðàøèâàåøü".

Andreas
Weil du zuviel fragst!

Âåäóùèé

Àíäðåàñ èä¸ò ê äðóçüÿì, ó êîòîðûõ îí

õî÷åò çàíî÷åâàòü. Ýêñ íå îñòàâëÿåò åãî â

ïîêîå. Ïî äîðîãå îíà âèäèò öåðêîâü-

ìåìîðèàë (Gedächtniskirche). Âî âðåìÿ

âîéíû (Krieg) îíà áûëà ðàçðóøåíà è å¸

ñîõðàíèëè â âèäå ðóèí. Ñåé÷àñ ýòî



ëþáèìîå ìåñòî âñòðå÷è ìîëîä¸æè.

Ïîñëóøàéòå:

Ex
Schau mal, die Kirche ist ja kaputt!

Andreas
Ja, das ist eine Ruine.

Ex
Warum?

Andreas
Der Krieg hat die Kirche zerstört.

Und als Erinnerung sollte sie so zerstört

stehenbleiben. Das wollten die Berliner so.

Ex
Gehen wir da rein?

Andreas
Nein, Ex, jetzt nicht.

Jetzt fahren wir in die Kantstraße.

Ex
Warum?

Andreas
Weil wir da schlafen.

Da wohnen meine Freunde.

Ex
Und was ist mit Dr. Thürmann?

Andreas
Den rufe ich dann an.

Âåäóùèé

Ïî ïóòè ê äðóçüÿì Àíäðåàñà Ýêñ óâèäåëà

öåðêîâü, êîòîðàÿ, êàê îíà âûðàçèëàñü,

ðàçðóøåíà (kaputt).

Ex
Schau mal, die Kirche ist ja kaputt!

Âåäóùèé

Àíäðåàñ ïîäòâåðæäàåò, ÷òî ýòî ðóèíû

(eine Ruine).

Andreas
Ja, das ist eine Ruine.

Âåäóùèé

Ýòè ðóèíû - ïàìÿòü î Âòîðîé ìèðîâîé

âîéíå. Àíäðåàñ ãîâîðèò: "Âîéíà

ðàçðóøèëà ýòó öåðêîâü".

Andreas
Der Krieg hat die Kirche zerstört.



Âåäóùèé

Îí ïðîäîëæàåò: "È êàê íàïîìèíàíèå îíà

òàêîé ðàçðóøåííîé (zerstört) è îñòàíåòñÿ

ñòîÿòü".

Andreas
Und als Erinnerung sollte sie

so zerstört stehenbleiben.

Âåäóùèé

Ïðåäâîñõèùàÿ âîïðîñ Ýêñ "Ïî÷åìó?"

Àíäðåàñ ïîÿñíÿåò: "Ýòî áåðëèíöû òàê

çàõîòåëè".

Andreas
Das wollten die Berliner so.

Âåäóùèé

Ýêñ õî÷åò çàéòè ïîñìîòðåòü.

Ex
Gehen wir da rein?

Âåäóùèé

Íî ñåé÷àñ ó Àíäðåàñà íåò âðåìåíè. Åìó

íóæíî íà óëèöó Êàíòà (Kantstraße).

Andreas
Nein, Ex, jetzt nicht.

Jetzt fahren wir in die Kantstraße.

Âåäóùèé

Òàì Àíäðåàñ è Ýêñ çàíî÷óþò. Òàì æèâóò

(wohnen) äðóçüÿ Àíäðåàñà.

Ex
Warum?

Andreas
Weil wir da schlafen.

Da wohnen meine Freunde.

Âåäóùèé

Ýêñ ñïðàøèâàåò Àíäðåàñà: "À ÷òî ñ

äîêòîðîì Òþðìàíîì?" Îíà çíàåò, ÷òî

îíè ïðèåõàëè â Áåðëèí ïî åãî ïðèãëà-

øåíèþ. Àíäðåàñ ãîâîðèò, ÷òî ïîçâîíèò

åìó ïîòîì.

Ex
Und was ist mit Dr. Thürmann?

Andreas
Den rufe ich dann an.

Âåäóùèé



À ìû çàéì¸ìñÿ òåïåðü ïðèäàòî÷íûìè

ïðåäëîæåíèÿìè ñ ñîþçîì "weil" (ïîòîìó

÷òî).

Âû çíàåòå, ÷òî äâà èëè íåñêîëüêî ïðåä-

ëîæåíèé ìîæíî ñîåäèíèòü â îäíî ñ

ïîìîùüþ ñîþçîâ. Îäíî èç íèõ ìîæåò

áûòü ãëàâíûì, äðóãîå - ïîä÷èí¸ííûì,

ïðèäàòî÷íûì. Ñåãîäíÿ Âû ñëûøàëè

ïðèäàòî÷íîå ïðåäëîæåíèå ñ ñîþçîì

"weil" (ïîòîìó ÷òî). Ñ ñîþçà "weil"

íà÷èíàåòñÿ ïðèäàòî÷íîå ïðåäëîæåíèå

ïðè÷èíû. Ïîñëóøàéòå äâà ïðîñòûõ

ïðåäëîæåíèÿ:

Sprecher
Wir fahren in die Kantstraße.

Sprecherin
Warum?

Sprecher
Wir schlafen da.

Âåäóùèé

Ýòè ïðåäëîæåíèÿ ìîæíî ñîåäèíèòü

ñîþçîì "weil", è îäíî ñòàíåò ãëàâíûì,

äðóãîå - ïðèäàòî÷íûì.

Sprecherin
Wir fahren in die Kantstraße,

weil wir da schlafen.

Âåäóùèé

Â ïðèäàòî÷íûõ ïðåäëîæåíèÿõ â íåìåö-

êîì ÿçûêå ãëàãîë ñòîèò íà ïîñëåäíåì

ìåñòå. Åù¸ ðàç ïîñëóøàéòå íàø ïðèìåð.

Sprecherin
Wir fahren in die Kantstraße,

weil wir da schlafen.

Âåäóùèé

Ïðèäàòî÷íûå ïðåäëîæåíèÿ ïîä÷èíÿþòñÿ

ãëàâíîìó. Â ðàçãîâîðíîé ðå÷è ãëàâíîå

ïðåäëîæåíèå äëÿ êðàòêîñòè èíîãäà

îïóñêàåòñÿ. Íàïðèìåð, åñëè çàäàòü

âîïðîñ ñ âîïðîñèòåëüíûì ñëîâîì

"warum?" - (ïî÷åìó?)

Sprecher
Warum heißt der Bahnhof so?

Âåäóùèé



Ïîëíûé îòâåò - î÷åíü äëèííûé. Â

ãëàâíîì ïðåäëîæåíèè ïîâòîðÿåòñÿ

ñîäåðæàíèå âîïðîñà, â ïðèäàòî÷íîì

äà¸òñÿ îòâåò íà íåãî.

Sprecherin
Der Bahnhof Zoo heißt so,

weil der Zoo ganz in der Nähe ist.

Âåäóùèé

Äëÿ êðàòêîñòè îòâå÷àþò îäíèì

ïðèäàòî÷íûì ïðåäëîæåíèåì.

Sprecherin
Weil der Zoo ganz in der Nähe ist.

Âåäóùèé

Âîïðîñ î ïðè÷èíå îáû÷íî íà÷èíàåòñÿ ñ

âîïðîñèòåëüíîãî ñëîâà "warum?"

(ïî÷åìó?)

Sprecher
Warum ist der Zoo mitten in der Stadt?

Âåäóùèé

Â ðàçãîâîðíîé ðå÷è ìîæíî ìàêñèìàëüíî

ñîêðàòèòü âîïðîñ, êàê Ýêñ, íàïðèìåð:

"Çîîïàðê? Ïîñðåäè ãîðîäà?"

Ex
Ein Zoo, mitten in der Stadt?

Âåäóùèé

Îòâåò ïðîçâó÷àë òàê:

Sprecherin
Ja, weil der Zoo schon 150 Jahre alt ist.

Und damals war Berlin noch nicht so groß.

Âåäóùèé

Åù¸ ðàç ïîñëóøàéòå îáå ñöåíêè.

Óñòðîéòåñü ïîóäîáíåå è ñëóøàéòå

âíèìàòåëüíî. Àíäðåàñ ñ Ýêñ ïðèáûâàþò â

Áåðëèí íà âîêçàë "Çîîïàðê".

Lautsprecherdurchsage
Berlin - Bahnhof Zoo.

Andreas
Komm Ex, wir müssen aussteigen.

Ex
Warum? Willst du in den Zoo gehen?

Andreas
Nein, der Bahnhof heißt so.

Ex



Warum?

Andreas
Weil der Zoo ganz in der Nähe ist.

Ex
Ein Zoo, mitten in der Stadt?

Andreas
Ja, weil der Zoo schon 150 Jahre alt ist.

Und damals war Berlin noch nicht so groß.

Ex
Warum?

Andreas
Warum, warum ist die Banane krumm?

Ex
Weiß ich nicht.

Andreas
Weil du zuviel fragst! Jetzt komm endlich!

Âåäóùèé

Ýêñ óâèäåëà öåðêîâü-ìåìîðèàë

"Gedächtniskirche" - ðóèíû, ñîõðàí¸ííûå

êàê íàïîìèíàíèå î âîéíå.

Ex
Schau mal, die Kirche ist ja kaputt!

Andreas
Ja, das ist eine Ruine.

Ex
Warum?

Andreas
Der Krieg hat die Kirche zerstört.

Und als Erinnerung sollte sie so zerstört

stehenbleiben. Das wollten die Berliner so.

Ex
Gehen wir da rein?

Andreas
Nein, Ex, jetzt nicht.

Jetzt fahren wir in die Kantstraße.

Ex
Warum?

Andreas
Weil wir da schlafen.

Da wohnen meine Freunde.

Ex
Und was ist mit Dr. Thürmann?

Andreas



Den rufe ich dann an.

Âåäóùèé

Íà ñëåäóþùåì óðîêå, äîðîãèå ðàäèî-

ñëóøàòåëè, Âàì ïðåäñòîèò âìåñòå ñ Ýêñ,

Àíäðåàñîì è äîêòîðîì Òþðìàíîì

ñîâåðøèòü àâòîáóñíóþ ýêñêóðñèþ ïî

Áåðëèíó. Äî âñòðå÷è â ýôèðå!


